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Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW zur überörtlichen Prüfung 2022/2023 /  
Beratung im RPA am 13.11.2023 des Kreises Minden-Lübbecke 

Handlungsfeld: Haushaltssteuerung 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Feststel-

lung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird 

geprüft/ 

Beschlussvor-

schlag der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

1 
Haushalts-

steuerung 
67 

F1 

Der Umlagebedarf des 

Kreises Minden-Lübbecke 

steigt konstant. Der Kreis 

kann steigende Aufwen-

dungen bisher vorrangig 

durch Anpassung der 

Kreisumlage kompensie-

ren. 

Die Feststellung ist für die 

Vergangenheit (den Be-

trachtungszeitraum) zutref-

fend.  

    

2 
Haushalts-

steuerung 
69   

E1 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte Konsolidierungs-

möglichkeiten konsequent 

ausschöpfen. Ziel sollte 

sein, zumindest einen Teil 

der steigenden Aufwen-

dungen durch Konsolidie-

rungsmaßnahmen auszu-

gleichen. So kann der 

Kreis nachhaltig Rücksicht 

auf die Leistungsfähigkeit 

Die Auffassung wird 

geteilt und bei der Auf-

stellung der Haushalts-

pläne konsequent um-

gesetzt. 
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seiner kreisangehörigen 

Kommunen nehmen. 

3 
Haushalts-

steuerung 
73 

F2 

Die Fördermittelakquise 

ist beim Kreis Minden-

Lübbecke derzeit dezent-

ral organisiert. Strategi-

sche Vorgaben und stan-

dardisierte Prozesse zur 

Prüfung möglicher För-

dermöglichkeiten sind 

nicht vorhanden. 

Die Feststellung ist zutref-

fend. 
    

4 
Haushalts-

steuerung 
74   

E2 

Die gpaNRW empfiehlt 

dem Kreis Minden-Lübbe-

cke, die Fördermittelak-

quise verbindlich z. B. 

durch eine Dienstanwei-

sung zu regeln. Die Prü-

fung von Fördermöglichkei-

ten sollte grundsätzlich ein 

standardisierter Bestandteil 

in jeder Planung werden. 

 

Der Empfehlung 

wird inhaltlich 

grundsätzlich ge-

folgt. Eine Umset-

zung wird jedoch 

nicht zeitnah erfol-

gen können, da an-

dere Projekte, ins-

besondere die Ak-

tualisierung vor-

handener Dienst-

anweisungen, vor-

rangig sind.  

 

5 
Haushalts-

steuerung 
75 

F3 

Die Fördermittel bewirt-

schaften die Fachämter 

dezentral. Dadurch fehlt 

dem Kreis ein Gesamt-

überblick über alle För-

dermaßnahmen. Auch bei 

einem entsprechenden 

förderbezogenen Be-

richtswesen sieht die 

gpaNRW noch Verbesse-

rungsmöglichkeiten. 

Die Fördermittel werden de-

zentral bewirtschaftet. Die 

Fachämter leisten hier aber 

eine sehr gute Arbeit. Auf 

die Fachbereiche bezogen 

wird davon ausgegangen, 

dass vorhandene Förder-

möglichkeiten weitestge-

hend ausgeschöpft werden. 

Durch die dezentrale Orga-

nisation kommt es nicht 

dazu, dass dem Kreis zur 
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Verfügung stehende Förder-

mittel verloren gehen.  

6 
Haushalts-

steuerung 
75   

E3.1 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die Einführung 

einer zentralen Datei  

oder Datenbank prüfen. 

Enthalten sein sollten die 

wesentlichen Informationen 

zu allen Förderprojekten. 

 

Der Empfehlung 

kann ebenfalls in-

haltlich grundsätz-

lich gefolgt werden. 

Jedoch bedarf 

auch dies einer 

längeren Vorlauf-

zeit und vor allen 

Dingen personeller 

Ressourcen. 

 

7 
Haushalts-

steuerung 
76   

E3.2 

Verwaltungsvorstand und 

Kreistag sollten regelmäßig 

über den Stand  

aller laufenden und geplan-

ten Fördermaßnahmen in-

formiert werden. Die Be-

richte können zudem für 

eine positive Kommunika-

tion des Verwaltungshan-

delns für die Öffentlichkeit 

genutzt werden. 

 

Auch dies bedarf 

einer längeren Vor-

laufzeit und vor al-

len Dingen perso-

neller Ressourcen. 

Eine zeitnahe Um-

setzung ist nicht 

machbar.  
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Handlungsfeld: Tax Compliance Management System 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht um-

gesetzt, weil... 

8 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

90 

F1 

Der Kreis Minden-

Lübbecke hat die 

Bestands- und Ri-

sikoanalyse früh-

zeitig begonnen. 

Die Analysen sind 

noch nicht voll-

ständig abge-

schlossen. 

Das war zum Betrach-

tungszeitpunkt zutref-

fend. Die Bestands- und 

Risikoanalyse ist abge-

schlossen. Die Umset-

zung der Erkenntnisse 

in einer Dienstanwei-

sung für Tax Compli-

ance ist erfolgt. 

    

9 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

91   

E1.1 

Der Kreis sollte bei der Be-

standsanalyse sicherstel-

len, dass sämtliche Ver-

träge berücksichtigt wer-

den. Zu diesem Zweck 

sollte der Kreis die Einfüh-

rung eines Vertragsmana-

gements vorantreiben. 

Mit der Umsetzung der 

Empfehlung wurde be-

gonnen.  

  

10 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

92   

Der Kreis sollte verbindlich 

regeln, dass neue Sach-

verhalte bereits im Pla-

nungsstadium und Ver-

träge im Entwurfsstadium 

zur steuerrechtlichen Über-

prüfung gemeldet werden. 

Diese Regelung wurde 

bereits in der TC-Richtli-

nie getroffen. 
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11 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

92 

F2 

Die (geplanten) 

Prozesse zur In-

formationsbe-

schaffung und 

-bereitstellung des 

Kreises Minden-

Lübbecke sind gut 

aufgebaut. Sie 

sind teilweise noch 

nicht in die Praxis 

umgesetzt. 

Die Feststellung ist zu-

treffend. Nähere Aus-

führungen siehe bei der 

Stellungnahme zu den 

einzelnen Empfehlun-

gen.  

    

12 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

93   

E2 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte das Berichtswe-

sen wie geplant einrichten. 

Die regelmäßigen Berichte 

können in ein bereits vor-

handenes Berichtswesen, 

z. B. in einem Abschnitt 

„Tax Compliance“, aufge-

nommen werden. Sie soll-

ten zu Dokumentations-

zwecken schriftlich erfol-

gen. 

Die Empfehlung ist in der 

TC-Richtlinie bereits ent-

halten (Abschnitt 4.2). 

Eine weitere Ausgestal-

tung der TC-Richtlinie 

wird für nicht erforderlich 

gehalten. Ein regelmäßi-

ges, einheitliches Be-

richtswesen wird – wie in 

der Richtlinie vorgesehen 

– derzeit entwickelt und 

zu gegebener Zeit umge-

setzt. Bis dahin erfolgt 

die Berichterstattung 

nach Bedarf.  

  

13 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

94 

F3 

Die Prozesse zur 

Umsatzsteuervo-

ranmeldung und -

erklärung sind 

nicht verbindlich 

festgeschrieben. 

Der Prozess der Um-

satzsteuervoranmel-

dung wurde in der Ri-

siko-Kontrollmatrix neu 

beschrieben. Wichtiger 

als eine vollständige 

Prozessbeschreibung 

erscheint allerdings, 

dass die Fachämter in-

formiert sind, worin ge-

nau ihre spezifischen 
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Aufgaben liegen. Daher 

wurde hierauf der 

Schwerpunkt gelegt.  

14 

Prüfung aus-

gewählter Be-

standteile des 

TCMS 

94   

E3 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte das Vorgehen 

und die Verantwortlichkei-

ten für die Umsatzsteuer-

voranmeldungen und -er-

klärungen detailliert fest-

schreiben. Hierzu sollte der 

Prozessablauf skizziert und 

in die Tax Compliance-

Richtlinie aufgenommen 

werden. Der Kreis sollte zu 

den einzelnen Arbeits-

schritten verbindlich regeln, 

welche Person diese zu 

welchem Zeitpunkt aus-

führt. 

Die Empfehlung wurde in 

der TC-Richtlinie (hier: 

Anlage 2, Risiko-Kontroll-

matrix) umgesetzt. Im 

Übrigen wird auf die Stel-

lungnahme zur Feststel-

lung verwiesen.  
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Handlungsfeld: Informationstechnik 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfeh-

lung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

15 IT-Profil 101 

F1 

Im Gegensatz zu seinen ei-

genverantwortlich bereitge-

stellten sowie anderweitig be-

schafften IT-Leistungen kann 

der Kreis Minden-Lübbecke 

auf die Leistungen des krz ei-

nen etwas eingeschränkten 

Einfluss ausüben. Die insge-

samt guten Steuerungsmög-

lichkeiten innerhalb seines 

hybriden IT-Betriebsmodells 

schöpft der Kreis in der Praxis 

noch nicht voll aus. 

Die IT-Steuerung des 

Kreises soll zukünftig 

zentral im Dezernat I 

stattfinden. Der Amts-

leiter Digitalisierung 

und Informationstech-

nik berichtet in die Ver-

waltungsleitung. 

Die Erstellung einer IT-

Strategie sowie die 

Überarbeitung der Digi-

talisierungsstrategie 

werden erfolgen. 

 

Im Rahmen der Fusion 

der Zweckverbände 

sollen möglichst gestaf-

felte Stimmgewichte 

der Verbandsmitglieder 

in der Satzung veran-

kert werden, so dass 

der Kreis Minden-Lüb-

becke zukünftig einen 

größeren Einfluss neh-

men kann als bisher. 

    

16 IT-Profil 102   

E1.1 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte weiterhin 

und gemeinsam mit den 

anderen Beteiligten in 

Der Kreis 

Minden-Lüb-

becke ist auf 

allen Ver-
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der Region OWL die 

strategische Weiterent-

wicklung des krz und der 

hiesigen kommunalen 

IT-Dienstleister kon-

struktiv beeinflussen. 

waltungs-

ebenen in 

OWL gut 

vernetzt und 

begleitet 

den Prozess 

konstruktiv. 

17 IT-Profil 103   

E1.2 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte seine IT-

Steuerung optimieren, 

insbesondere indem er 

eine IT-Strategie erar-

beitet. 

 

Die Erstellung einer IT-

Strategie wird erfolgen 

(vgl. lfd. Nr. 15). 
 

18 IT-Profil 104 

Die IT-Kosten beim Kreis Min-

den-Lübbecke sind hoch. 

Maßgeblichen Anteil daran ha-

ben die hohen Sachkosten, die 

vor allem aus der Abnahme 

von Leistungen des Haupt-

dienstleisters resultieren. Un-

mittelbare Ansatzpunkte dafür, 

dass die Sachkosten der IT 

beim Kreis bedeutend redu-

ziert werden könnten, ohne die 

Leistungsqualität zu beein-

trächtigen, erkennt die 

gpaNRW jedoch nicht. 

Jeder Einsatz von In-

formationstechnik wird 

u. a. im Hinblick auf 

Wirtschaftlichkeitsas-

pekte geprüft. 

 

Festzustellen ist, dass 

viele Anwendungen 

beim Kreis Minden-

Lübbecke in hoher In-

tegrationstiefe genutzt 

werden, was die Auf-

wände rechtfertigt. 

    

19 IT-Profil 110   

E2 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte zentral über 

dezentralen Bedarf an 

Telekommunikationsge-

räten entscheiden. 

  

Die Arbeitsplatz-

ausstattung erfolgt 

bedarfsgerecht auf 

Anforderung der 

Fachämter nach 

Standards der 

zentralen IT. Eine 

zentrale Stelle 
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kann über den Be-

darf an sich kaum 

sachgerecht ent-

scheiden. 

20 IT-Profil 115 

F3 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat einen pragmatischen und 

guten Weg eingeschlagen, um 

die digitale Transformation der 

Verwaltung voranzutreiben. 

Chancen sieht die gpaNRW je-

doch noch darin, dass die Ver-

lässlichkeit für die Beteiligten 

in der Kreisverwaltung gestei-

gert werden kann, indem die 

Aufgabe der digitalen Trans-

formation politisch untermauert 

wird. 

Die Neufassung der Di-

gitalisierungsstrategie 

soll unter Einbeziehung 

der Kreispolitik erfolgen 

und in der Folge poli-

tisch legitimiert werden. 

  
 

 

21 IT-Profil 116   

E3 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte seine Stra-

tegie zur Digitalisierung 

der Verwaltung auch po-

litisch absichern. 

 
vgl. lfd. Nr. 20 

 

22 IT-Profil 117 

F4 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

kommt den rechtlichen Anfor-

derungen des EGovG nach. 

Im Hinblick auf die OZG-Um-

setzung bieten sich, wie bei al-

len Kreisen, Optimierungs-

möglichkeiten. 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke hat sich in Be-

zug auf die Erstellung 

von Online-Angeboten 

neu aufgestellt und 

wird zukünftig weitere 

Dienste digitalisieren. 

  
 

 

23 IT-Profil 118   

E4 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte systema-

tisch darauf hinarbeiten, 

 

Digitalisierungsprojekte, 

bei denen eingehende Da-

ten medienbruchfrei wei-
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dass er für wesentlich 

mehr Antragsverfahren 

strukturierte Datensätze 

für eine medienbruch-

freie Weiterverarbeitung 

erhält. 

terverarbeitet werden kön-

nen, sollen priorisiert wer-

den. 

 

Bei EfA-Diensten, bei de-

nen z. T. Abnahmezwang 

besteht, soll darauf hinge-

wirkt werden. Aktuell wird 

dies teilweise von vorge-

gebenen Einführungssze-

narien verhindert. 

24 IT-Profil 119 

F5 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat einen Prozess für die 

elektronikunterstützte Bearbei-

tung seiner Eingangsrechnun-

gen implementiert. Dieser bie-

tet jedoch an einigen Stellen 

Verbesserungsoptionen. 

Der Prozess wird lau-

fend optimiert und wei-

terentwickelt. 

 
 

  

25 IT-Profil 120   

E5 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte den Anteil 

an Papierrechnungen 

weiter reduzieren und 

anhand der IBAN einen 

Kreditor automatisiert in 

den Rechnungsworkflow 

übernehmen können. 

Zudem sollten Bestellin-

formationen möglichst 

automatisiert in den 

Rechnungsworkflow ein-

fließen. 

 

Die Empfehlung wird im 

Rahmen der Weiterent-

wicklung des Zahlungspro-

zesses geprüft und mög-

lichst umgesetzt. 

 

Parallel wird die Erstellung 

eines Beschaffungs- und 

Vergabeworkflows geprüft. 

Wenn möglich, sollen in 

der Folge Bestellinformati-

onen in den Rechnungs-

workflow einfließen. 

 

26 IT-Profil 122 

F6 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat bereits gute Rahmenbedin-

gungen für ein systematisches 

Die Ressourcen im Be-

reich Prozessmanage-

ment wurden im Früh-

jahr 2023 bereits auf-

gestockt und werden 
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Prozessmanagement, wenn-

gleich an einigen Stellen kon-

krete Verbesserungen möglich 

sind. Allerdings fehlt es für 

eine noch konsequentere Um-

setzung an zentralen Ressour-

cen. 

im Rahmen des Mögli-

chen sukzessive erwei-

tert. 

27 IT-Profil 124   

E6 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte seine bishe-

rige pragmatische Vor-

gehensweise in einer 

verbindlichen Strategie 

formalisieren. Zudem 

sollte er hinterfragen, ob 

die bisherigen Ressour-

cen ausreichen, um ein 

systematisches Prozess-

management dauerhaft 

etablieren zu können. 

 

Prozessmanagement ist 

unter anderem vorberei-

tende und begleitende 

Maßnahme für Digitalisie-

rungsprojekte. Vor diesem 

Hintergrund soll die Emp-

fehlung im Rahmen der 

neuen Digitalisierungsstra-

tegie Berücksichtigung fin-

den. 

 

28 IT-Profil 124 

F7 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

kann sich insbesondere bei 

den organisatorischen und 

konzeptionellen Aspekten der 

IT-Sicherheit verbessern. Der 

Kreis hat dies bereits erkannt 

und die Initiative zur Verbesse-

rung der Situation ergriffen. 

Die begonnenen Maß-

nahmen, die sich an 

den Vorgaben des BSI 

orientieren und zielge-

richtet einen strukturier-

ten Grundschutz für 

Kommunalverwaltun-

gen herstellen sollen, 

werden weiterverfolgt. 

  
 

 

29 IT-Profil 126   

E7 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte seine jüngs-

ten Verbesserungsinitia-

tiven konsequent fortfüh-

ren und dabei besonde-

res Augenmerk auf die 

Notfallvorsorge, Perso-

nalsensibilisierung und 

 

Ein strukturiertes Informa-

tions-Sicherheits-Manage-

ment-System wird aufge-

baut. Maßnahmen zur 

Sensibilisierung aller 

Dienstkräfte werden ge-

plant und umgesetzt. 
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das Sicherheitsmanage-

ment richten. 

30 IT-Profil 127 

F8 

Die Rechnungsprüfung des 

Kreises Minden-Lübbecke 

stellt die notwendigen Prüf-

handlungen der örtlichen IT-

Prüfung und auch darüber hin-

aus sicher. Es bestehen einige 

Chancen über Beratungen und 

interne Prüfungen zu einer si-

cheren, sachgerechten und 

wirtschaftlichen IT des Kreises 

beizutragen. 

Das Prüfungsamt un-

terstützt die Fachämter 

bei der Einführung 

neuer Software und 

führt entsprechende 

Tests und Prüfungen 

durch.  

    

31 IT-Profil 129   

E8 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte die Planun-

gen zur Massendaten-

analyse weiterverfolgen. 

Zudem sollte die fachli-

che Qualifikation für die 

Personalressourcen in 

der IT-Prüfung sicherge-

stellt sein. 

 

Die Empfehlung wird auf-

genommen und bei der 

künftigen Planung berück-

sichtigt.  

 

32 
IT an Schu-

len 
130 

F9 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat bereits sehr gute strategi-

sche Grundlagen für die ziel-

führende IT-Ausstattung seiner 

Schulen implementiert. Ver-

besserungsmöglichkeiten be-

stehen allerdings in der Um-

setzung konkreter Maßnah-

men. 

Durch die im Septem-

ber 2022 neu einge-

richtete Arbeitsgruppe 

„40.6 - Schul-IT“ wird 

die Umsetzung konkre-

ter Maßnahmen in Zu-

kunft zielgerichteter be-

arbeitet. 
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33 
IT an Schu-

len 
132  

E9 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte zusammen 

mit den Schulen ge-

meinsame Standards 

für die IT-Sicherheit 

setzen. Zudem sollte er 

einen schulübergreifen-

den Ressourcenüber-

blick realisieren, den 

Ausstattungsprozess 

optimieren und die Rol-

lenverteilung verein-

heitlichen. 

  

Bei der anstehenden Aktu-

alisierung des Medienent-

wicklungsplanes soll das 

Thema Sicherheit fokus-

siert bedacht werden. Mit 

der Einrichtung eines eige-

nen Produktes für die 

Schul-IT ab dem Haus-

haltsjahr 2024 werden zu-

sätzlich die Beschaffungen 

zentralisiert und der Über-

blick für das IT-Inventar an 

einer Stelle gebündelt. 
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Handlungsfeld: Hilfe zur Erziehung 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

34 Strukturen 137 

F1 

Bei den soziostrukturellen 

Rahmenbedingungen ist 

der Kreis Minden-Lübbecke 

durchschnittlich belastet. 

Allerdings ist der Anteil Al-

leinerziehender mit gleich-

zeitigem SGB II-Bezug 

niedriger als bei den Ver-

gleichskreisen. Daten zu 

den strukturellen Rahmen-

bedingungen nutzt der 

Kreis nur begrenzt für an-

dere Planungen und Maß-

nahmen. 

Die begrenzte 

Nutzung der Da-

ten trifft zu. 

 

Die räumliche und 

strukturelle Unter-

schiedlichkeit der 

acht kreisangehö-

rigen Kommunen 

muss bei der Da-

tenerhebung be-

rücksichtigt wer-

den. 

    

35 Strukturen 140   

E1 

Das Kreisjugendamt sollte 

die Entwicklung der sozio-

strukturellen Daten mit in 

die Planungen der HzE 

einbeziehen. 

 

Die Jugendhilfepla-

nung prüft, welche Da-

ten erhoben werden 

sollen. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

36 Strukturen 140 

F2 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat ein vielfältiges präventi-

ves Angebot. Ein Präventi-

onskonzept mit einem koor-

dinierten Zusammenspiel 

von verschiedenen Berei-

chen ist nicht vorhanden. 

Präventionskon-

zepte sind in eini-

gen Fachberei-

chen vorhanden. 

 

Ein (Gesamt-) 

Präventionskon-

zept mit einem ko-

ordinierten Zu-

sammenspiel 

konnte aufgrund 

der Personalres-

sourcen nicht im-

plementiert wer-

den. 

    

37 Strukturen 141   

E2 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte mit den unter-

schiedlichen Akteuren der 

Kinder- und Jugendhilfe 

eine Präventionskette als 

integrierte Gesamtstrategie 

erarbeiten. 

Das Projekt „kinderstark“ 

wurde 2023 im Kreis Min-

den-Lübbecke eingeführt. 

Eine Präventionskette wird 

aufgebaut. 

  

38 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

141 

F3 

Das Jugendamt des Krei-

ses Minden-Lübbecke hat 

eine klare organisatorische 

Struktur und nutzt in hohem 

Maße Synergien durch eine 

enge Zusammenarbeit mit 

Eine Spezialisie-

rung im Bereich 

des §35a wurde 

vor dem Hinter-

grund der geplan-

ten Zusammenle-

gung der Einglie-

derungshilfe des 

    



  Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW 

Seite 16 von 60 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

anderen Akteuren. Die Ein-

gliederungshilfen nach § 

35a SGB VIII bearbeitet 

das Jugendamt noch nicht 

spezialisiert. Die Aufgaben 

der Erziehungs- und Famili-

enberatung erledigt ein ei-

genes Amt des Kreises. 

Sozialamtes und 

des Jugendamtes 

nicht vorgenom-

men.  

 

Die Erziehungs- 

und Familienbera-

tung ist seit Jahr-

zehnten ein eigen-

ständiges Amt. 

39 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

142   

E3.1 

Perspektivisch sollte die 

Erziehungs- und Familien-

beratung des Kreises in 

das Jugendamt integriert 

werden. 

  

Die Erzie-

hungs- und 

Familienbera-

tung bildet ge-

meinsam mit 

der Schulpsy-

chologischen 

Beratung seit 

vielen Jahren 

ein eigenstän-

diges Amt, 

welches sich 

in der Öffent-

lichkeit etab-

liert hat. 

40 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

142   

E3.2 

Da die Eingliederungshilfe 

nach § 35a SGB VIII inzwi-

schen einen hohen Anteil 

am Gesamtvolumen der 

HzE einnimmt, sollte die 

Die Neuausrichtung der 

Eingliederungshilfe wurde 

prozesshaft erarbeitet und 

wird 2024 umgesetzt. 
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Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

Neuausrichtung des Aufga-

benbereiches zeitnah erfol-

gen. Soweit möglich sollte 

die Ausrichtung bereits 

nach den Vorgaben des 

KJSG erfolgen. 

41 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

143 

F4 

Eine schriftlich dokumen-

tierte Gesamtstrategie von 

Politik, Verwaltungsführung 

und dem Jugendamt mit 

abgestimmten Zielen und 

Maßnahmen für die Aufga-

benbereiche der HzE ist 

nicht vorhanden. 

Eine Gesamtstra-

tegie wurde bisher 

nicht abschlie-

ßend entwickelt.  

    

42 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

143   

E4 

Das Jugendamt des Krei-

ses Minden-Lübbecke 

sollte den Bereich der HzE 

in ihre kreisweite Ge-

samtstrategie einbeziehen. 

Für diesen Bereich sollte 

das Jugendamt konkrete 

Ziele entwickeln und mit 

Maßnahmen hinterlegen. 

 

Die Erarbeitung einer 

Gesamtstrategie wird 

derzeit geprüft. 

 

43 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

143 

F5 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat gute Grundlagen für 

das Finanzcontrolling ge-

schaffen. 

Einige Kennzah-

len werden bereits 

im Haushalt dar-

gestellt. 
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Nr. 
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feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

Das Berichtswesen kann 

durch eine Erweiterung um 

steuerungsrelevante Kenn-

zahlen im Zeitverlauf sowie 

um Zielwerte noch ausge-

baut werden. Dieses gilt 

auch für die Darstellung 

von Kennzahlen im Haus-

halt. 

44 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

144   

E5 

Die regelmäßigen Auswer-

tungen von Kennzahlen 

sollte das Kreisjugendamt 

wiederaufnehmen. Sein Fi-

nanzcontrolling sollte das 

Jugendamt um zusätzliche 

steuerungsrelevante Kenn-

zahlen und Zielwerte bzw. 

Zielkorridore erweitern. Die 

Entwicklung dieser Kenn-

zahlen sollte analysiert und 

in das Berichtswesen mit-

aufgenommen werden. 

Dieses gilt auch für die 

Darstellung von Kennzah-

len im Haushalt. 

 

Das bisherige Kenn-

zahlensystem wird 

überprüft, weiterentwi-

ckelt und in das Be-

richtswesen aufge-

nommen. 

 

45 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

144 

F6 

Das Kreisjugendamt hat be-

reits viele Auswertungen 

und Maßnahmen für ein 

Fachcontrolling installiert. 

Die Feststellung 

ist zutreffend. 
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Nr. 
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feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

Die Ergebnisse führt das 

Jugendamt bisher noch 

nicht in einem Berichtswe-

sen zusammen. 

46 

Organisa-

tion und 

Steuerung 

145   

E6 

Das Jugendamt sollte sein 

Fachcontrolling durch wei-

tere trägerbezogene und 

kommunenbezogene Aus-

wertungen ergänzen. Alle 

Auswertungen des Fach-

controllings sollten in ei-

nem regelmäßigen Be-

richtswesen zusammenge-

fasst werden. 

Ein Fachcontrolling ist be-

reits eingerichtet. 

Ein Berichtswesen soll 

eingeführt werden. 
 

47 
Verfahrens-

standards 
147 

F7 

Das Kreisjugendamt steuert 

die Fallbearbeitung durch 

einen standardisierten und 

verbindlichen Prozess. Im 

Jugendamtsfachverfahren 

ist eine Anbieterdatenbank 

mit aktuellen Entgelten hin-

terlegt. Die Datenbank ist 

nach Aussage des Jugend-

amtes nicht anwender-

freundlich. 

Die Feststellung 

ist zutreffend. 
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Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

48 
Verfahrens-

standards 
149   

E7 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte in seinem Ju-

gendamtsfachverfahren 

auch die Erfahrungen mit 

den Trägern dokumentie-

ren. Zusätzlich sollte das 

Jugendamt versuchen, zu-

sammen mit dem Soft-

wareanbieter eine nutzer-

freundliche Anwendung zu 

erreichen. Abbrüche von 

Maßnahmen sollten im 

Fachcontrolling genauer 

analysiert werden. 

Es findet ein regelmäßiger 

Austausch u.a. zur Nutzer-

freundlichkeit mit dem Soft-

wareanbieter statt. Auf ent-

sprechende Änderungen 

wird hingewirkt. 

Abbrüche von Maß-

nahmen werden be-

reits statistisch erfasst. 

Eine detaillierte Aus-

wertung soll ange-

strebt werden. 

Die Erfahrun-

gen mit den 

Trägern wer-

den auf Ar-

beitsgruppen-

leiterebene 

evaluiert und 

anschließend 

direkt mit den 

Trägern erör-

tert. 

49 
Verfahrens-

standards 
151 

F8 

Kontrollen der Akten finden 

in erster Linie über die Ein-

haltung der Verfahrensstan-

dards statt. Diese werden 

bislang nicht protokolliert. 

Die Möglichkeiten von tech-

nischen Plausibilitätsprü-

fungen und Meldungen im 

Jugendhilfe-System nutzt 

das Jugendamt nicht. 

Ebenso gibt es keine pro-

zessunabhängigen Kontrol-

len. Ein verschriftlichtes Be-

rechtigungskonzept für die 

Eine Plausibilitäts-

prüfung findet in 

HzE-Fällen auto-

matisch über das 

Fachverfahren 

statt. Eine Proto-

kollierung der Er-

gebnisse findet 

nicht statt.  
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Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

Nutzung der Jugendhil-

fesoftware ist nicht vorhan-

den. 

50 
Verfahrens-

standards 
151   

E8 

Das Jugendamt sollte 

stichprobenhafte prozess-

unabhängige Kontrollen 

einführen. Alle prozessinte-

grierten und prozessunab-

hängigen Kontrollen sollten 

schriftlich dokumentiert 

werden. Zusätzlich sollte 

das Jugendamt das Be-

rechtigungskonzept für die 

Nutzung der Jugendhil-

fesoftware verschriftlichen. 

 

Erfolgt bereits in den 

ASD-Teams. Stichpro-

benhafte prozessun-

abhängige Kontrollen 

bedürfen ausreichend 

Personalressourcen. 

Diese müssten ausge-

weitet werden, um re-

gelhafte schriftlich do-

kumentierte Prüfungen 

in den Regionalteams 

und in der wirtschaftli-

chen Jugendhilfe ver-

bindlich durchzufüh-

ren. 

 

Das vorhandene Kon-

zept für die Nutzung 

der Jugendhilfesoft-

ware soll verschriftlicht 

werden. 

 

51 
Personal-

einsatz 
151 

F9 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

verspürt den zunehmenden 

Fachkräftemangel. Für den 

ASD und PKD gibt es aktu-

elle Personalbemessungen. 

Kurzfristige Fluktuationen 

Die Feststellung 

ist zutreffend. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

können durch Pufferstellen 

aufgefangen werden. Den 

ASD-Mitarbeitenden steht 

ein Einarbeitungskonzept 

zur Verfügung. Ein Fortbil-

dungs- und Qualifizierungs-

konzept soll entwickelt wer-

den. 

52 
Personal-

einsatz 
152   

E9 

Das Jugendamt sollte das 

Einarbeitungskonzept auf 

alle Mitarbeitenden aus-

weiten. Zur Mitarbeiterbin-

dung kann auch ein gutes 

Fortbildungs- und Qualifi-

zierungskonzept beitragen. 

Deshalb sollte das Jugend-

amt die Entwicklung des 

Konzeptes forcieren. 

 

Für die 18 Fachabtei-

lungen mit unter-

schiedlichen Fachver-

fahren und Schwer-

punkten innerhalb des 

Jugendamtes müssen 

individuelle Einarbei-

tungskonzepte entwi-

ckelt werden. Die Um-

setzung kann nach 

vorheriger Priorisie-

rung lediglich schritt-

weise erfolgen. 

 

53 
Leistungs-

gewährung 
159 

F10 

Der Anteil ambulanter Hilfe-

fälle an den Hilfefällen HzE 

liegt unterhalb des Medians 

der Vergleichskreise. Er 

wirkt sich negativ auf den 

Fehlbetrag der HzE aus. 

In den stationären 

Hilfen zur Erzie-

hung werden not-

wendige ambu-

lante Hilfen als 

Annexleistungen 

angedockt und 

nicht einzeln als 
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Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

ambulante Hilfe 

ausgewiesen. 

54 
Leistungs-

gewährung 
160   

E10 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte seine Steue-

rungsmaßnahmen ver-

stärkt darauf ausrichten, 

den Anteil ambulanter Hil-

fen bei einer gleichzeitigen 

Verringerung der Falldichte 

perspektivisch weiter zu er-

höhen. 

Der Anteil der ambulanten 

Hilfefälle ist im Verhältnis 

zu den stationären Hilfefäl-

len in den letzten Jahren 

signifikant gestiegen. 

  

55 
Leistungs-

gewährung 
166 

F11 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat bei einer niedrigen Fall-

dichte bei den Vollzeitpfle-

gefällen vergleichsweise 

hohe Aufwendungen je Hil-

fefall. Auswärtige Jugend-

ämter belegen in hohem 

Umfang die Pflegefamilien 

im Kreis Minden-Lübbecke. 

Die Feststellung 

ist zutreffend. Auf-

grund der Grund-

haltung zur Unter-

stützung von Pfle-

gefamilien durch 

ambulante Hilfen 

entstehen höhere 

Aufwendungen. 

 

Auf die Belegung 

durch auswärtige 

Jugendämter hat 

der Kreis Minden-

Lübbecke keinen 

Einfluss. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

56 
Leistungs-

gewährung 
167   

E11 

Der Kreis sollte die Ursa-

chen für die vergleichs-

weise hohen Aufwendun-

gen je Hilfefall Vollzeit-

pflege analysieren. 

Die Analyse ist abge-

schlossen. Die Haltung des 

Kreis Minden-Lübbecke ist, 

Pflegeverhältnisse bei Be-

darf durch den Einsatz von 

ambulanten Hilfen zu stüt-

zen und zu unterstützen. 

Diese Grundhaltung ist im 

Rahmenkonzept des Pfle-

gekinderdienstes insoweit 

festgelegt worden, dass 

die zusätzlichen ambulan-

ten Hilfen in den PKD-Fäl-

len verbucht werden. Das 

führt zu einer tatsächlichen 

Kostenpräsenz in den 

PKD-Fällen. Eine singuläre 

Verbuchung als ambulante 

HZE würde zwar die statis-

tische Wahrnehmung ver-

ändern, führt aber wirt-

schaftlich betrachtet zu kei-

nem anderen Ergebnis. 

  

57 
Leistungs-

gewährung 
170 

F12 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

hat höhere Aufwendungen 

für § 35a SGB VIII je Hilfe-

fall als die meisten Ver-

gleichskreise. Obwohl die 

Fallzahlen stark gestiegen 

Die Kostenent-

wicklung im Be-

reich der I-Helfer 

und Autismusthe-

rapie sind seit ei-

nigen Jahren 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

sind, ist die Falldichte noch 

vergleichsweise niedrig. Die 

Eingliederungshilfe bearbei-

tet das Jugendamt nicht 

spezialisiert. Poollösungen 

sind bisher noch nicht etab-

liert. 

deutlich anstei-

gend. In Einzelfäl-

len setzt der Kreis 

Minden-Lübbecke 

pädagogische 

Fachkräfte als In-

tegrationshelfer 

ein. 

 

Die Eingliede-

rungshilfe wird 

2024 spezialisiert. 

58 
Leistungs-

gewährung 
172   

E12 

Mit Blick auf die steigen-

den Fallzahlen und Auf-

wendungen bei den Schul-

begleitern/Integrationshel-

fern sollte das Jugendamt 

auch über neue Kooperati-

onsformen und Poollösun-

gen nachdenken. 

 

Bei der Bearbeitung 

der Individualansprü-

che wird die Möglich-

keit von Poollösungen 

– soweit möglich – be-

rücksichtigt und umge-

setzt. Der Individu-

alanspruch von Kin-

dern und Jugendlichen 

muss bei Poollösun-

gen prioritär berück-

sichtigt werden, um 

den Sozialgesetzen 

Rechnung zu tragen. 

 

59 
Leistungs-

gewährung 
173 

F13 

Die Aufwendungen und 

Falldichten für die jungen 

Volljährigen sind im Kreis 

Minden-Lübbecke niedriger 

Die Feststellung 

ist nicht zutref-

fend. Das Jugend-

amt Kreis Minden-
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Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der gpaNRW 
Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung 

wird nicht 

umgesetzt, 

weil... 

als in den meisten Ver-

gleichskreisen. Besondere 

Verfahrensstandards gibt 

es im Jugendamt des Krei-

ses für die jungen Volljähri-

gen nicht. 

Lübbecke hat be-

reits Standards im 

„Handbuch“ fest-

gelegt. 

60 
Leistungs-

gewährung 
174   

E13 

Das Jugendamt des Krei-

ses Minden-Lübbecke 

sollte für die jungen Voll-

jährigen eigene Verfah-

rensstandards entwickeln 

und mit Prozessen hinter-

legen. 

Aufgrund der 2021 in Kraft 

getretenen Gesetzesände-

rung wurden zusätzliche 

Verfahrensstandards ent-

wickelt. 
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Handlungsfeld: Hilfe zur Pflege 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

61 

Fehlbetrag 

und Einfluss-

faktoren 

189 

F1 

Im Kreis Minden-Lübbe-

cke gibt es eine durch-

schnittliche Zahl an Leis-

tungsbeziehern nach 

dem 7. Kapitel SGB XII. 

Auffallend ist jedoch der 

hohe Anteil von Leis-

tungsbeziehern mit nied-

rigen Pflegegraden in 

stationären Einrichtun-

gen. 

Siehe Anmerkung zu 

E1 unter lfd. Nr. 62. 
    

62 

Fehlbetrag 

und Einfluss-

faktoren 

191   

E1 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte das Kon-

zept der Heimnotwen-

digkeitsprüfung für die 

Pflegegrade 2 und 3 

prüfen und gegebenen-

falls anpassen. 

Das Konzept der 

Heimnotwendig-

keitsprüfung 

wurde ange-

passt. Grund-

sätzlich finden 

nun in allen Fäl-

len der Pflege-

grade 2 und 3 

Prüfungen statt. 

Ausnahme sind 

lebensverkür-

zende oder palli-

ative Krankheits-

situationen, hier 

wird nach Rück-

sprache mit den 

Pflegefachkräften 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

im Einzelfall ent-

schieden. Ferner 

wird bei Perso-

nen mit Pflege-

grad 3, die über 

80 Jahre alt sind, 

die Heimnotwen-

digkeit unterstellt. 

63 

Fehlbetrag 

und Einfluss-

faktoren 

195 

F2 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke erzielt im wesent-

lich geringeren Umfang 

Erträge aus privatrechtli-

chen Ansprüchen, zum 

Beispiel Schenkungen, 

als andere Kreise. Die 

geringe Höhe der Er-

träge deutet darauf hin, 

dass hier noch Optimie-

rungspotenzial besteht. 

Siehe Anmerkung zu 

E2 unter lfd. Nr. 64. 
    

64 

Fehlbetrag 

und Einfluss-

faktoren 

198   

E2 

Der Kreis sollte prüfen, 

ob bei der Heranzie-

hung privatrechtlicher 

Ansprüche noch Opti-

mierungspotenzial be-

steht. 

Die Empfehlung 

wird umgesetzt. 

Die Geltendma-

chung privat-

rechtlicher An-

sprüche soll auf 

einer Stelle 

zentriert werden, 

um dort das 

Fachwissen zu 

bündeln. Dies 

entspricht auch 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

dem „best-prac-

tice“-Beispiel. 

65 

Organisation 

und Perso-

naleinsatz 

198 

F3 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke hat die Aufbauor-

ganisation so gewählt, 

dass eine effektive Auf-

gabenerledigung mög-

lich ist. Optimiert werden 

könnte dies durch Ar-

beitshilfen und Checklis-

ten für die Mitarbeiten-

den. Es liegen zudem 

keine aktuellen Prozess-

beschreibungen vor. 

Siehe Anmerkung zu 

E3 unter lfd. Nr. 66. 
    

66 

Organisation 

und Perso-

naleinsatz 

199   

E3 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte die Pro-

zessbeschreibungen 

wie geplant durchfüh-

ren. Möglicherweise 

bestehende Optimie-

rungsmöglichkeiten 

können hierdurch auf-

gedeckt und umgesetzt 

werden. Zudem sollten 

die Mitarbeitenden 

durch Arbeitshilfen und 

Checklisten bei der An-

tragsbearbeitung unter-

stützt werden. 

Eine bereits be-

stehende Check-

liste für die An-

tragsbearbeitung 

wurde zwischen-

zeitlich für alle 

Kolleg*innen für 

verbindlich er-

klärt. Weitere Ar-

beitshilfen wer-

den derzeit in der 

Arbeitsgruppe 

ausgearbeitet. 

 

Die Prozessbe-

schreibungen 

werden zeitnah 

durchgeführt. 

  



  Zusammenstellung der Feststellungen und Empfehlungen der gpaNRW 

Seite 30 von 60 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

67 

Organisation 

und Perso-

naleinsatz 

200 

F4 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke hat Zielwerte für 

die Stellenbemessung 

festgelegt. Jedoch 

wurde die Höhe der Ziel-

werte länger nicht in ei-

nem Stellenbemes-

sungsverfahren über-

prüft. 

Siehe Anmerkung zu 

E4 unter lfd. Nr. 68. 
    

68 

Organisation 

und Perso-

naleinsatz 

200   

E4 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte die Ziel-

werte in der Arbeits-

gruppe 50.1 neu be-

messen und regelmä-

ßig überprüfen. Hierbei 

soll auch eine regelmä-

ßige Fluktuation des 

Personals einbezogen 

werden. 

Derzeit erfolgen 

die Prozessbe-

schreibungen 

und dem folgend 

die Überarbei-

tung der Arbeits-

abläufe. Am 

Ende des Verfah-

rens soll eine 

Stellenbemes-

sung erfolgen. 

  

69 

Steuerung 

und Control-

ling 

204 

F5 

Im Kreis Minden-Lübbe-

cke besteht ein Bedarf 

an solitären Kurzzeitpfle-

geeinrichtungen. Diese 

sollen dazu beitragen, 

die ambulante Pflege 

länger zu ermöglichen. 

Siehe Anmerkung zu 

E5 unter lfd. Nr. 70. 
    

70 

Steuerung 

und Control-

ling 

206   

E5 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte sich weiter 

Der Kreis Min-

den-Lübbecke 

bemüht sich seit 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

bemühen, die häusli-

che Pflege möglichst 

lange durch eine unter-

stützende Infrastruktur 

zu ermöglichen. Ein 

Ziel sollte sein, eine so-

litäre Kurzzeitpflegeein-

richtung im Kreisgebiet 

zu etablieren. 

Jahren nach-

weislich, den 

Grundsatz „am-

bulant vor statio-

när“ umzusetzen. 

Die Problematik 

der Kurzzeitpfle-

geplätze ist 

ebenfalls be-

kannt und wird 

seit Jahren auch 

in der Pflegepla-

nung themati-

siert. Letztlich 

kann bei Investo-

ren und Trägern 

aber nur für eine 

solitäre Kurzzeit-

pflegeeinrichtung 

geworben wer-

ben. Diese sehen 

aus wirtschaftli-

chen und perso-

nellen Gründen 

aber davon ab. 

71 

Steuerung 

und Control-

ling 

205 

F6 

Der Personalmangel in 

der Pflege verschärft die 

Problematik, ausrei-

chend Pflegeangebote 

zur Verfügung zu stellen. 

Siehe Anmerkung zu 

E6 unter lfd. Nr. 72. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

72 

Steuerung 

und Control-

ling 

207   

E6 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte seine Be-

mühungen fortsetzen, 

den Personalmangel in 

der Pflege zu bekämp-

fen. 

Die Bemühungen 

werden fortge-

setzt, die Ein-

flussmöglichkei-

ten sind jedoch 

begrenzt. 

  

73 

Steuerung 

und Control-

ling 

207 

F7 

Im Kreis Minden-Lübbe-

cke steht den Einwohne-

rinnen und Einwohnern 

die Pflege- und Wohnbe-

ratung über einen Ver-

bund aus Wohlfahrtsver-

bänden zur Verfügung. 

Die Tätigkeiten der Be-

ratungsstellen werden 

über jährliche Berichte 

kontrolliert. 

Siehe Anmerkung zu 

E7 unter lfd. Nr. 74. 
    

74 

Steuerung 

und Control-

ling 

208   

E7 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte darauf hin-

wirken, dass die jährli-

chen Berichte der 

Pflege- und Wohnbera-

tung um ein Beratungs-

ergebnis ergänzt wer-

den. 

  

Die Empfehlung 

spiegelt nicht die Be-

ratungsrealität wie-

der. Nach einer er-

folgten Pflege- oder 

Wohnberatung endet 

in aller Regel der 

Kontakt mit den Bür-

ger*innen. Ein Bera-

tungsergebnis kann 

aber nur erfasst wer-

den, wenn eine re-

präsentative Zahl 

von Ratsuchenden 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

nach erfolgter Bera-

tung berichten, zu 

welchem Ergebnis 

die Beratung geführt 

hat. Dies passiert in 

den wenigsten Fäl-

len und dazu können 

die Bürger*innen 

auch nicht verpflich-

tet werden. 

75 

Steuerung 

und Control-

ling 

208 

F8 

Das Fach- und Finanz-

controlling erfolgt im 

Kreis Minden-Lübbecke 

getrennt. Aktuell berech-

net der Kreis keine steu-

erungsrelevanten Kenn-

zahlen, die er in die Be-

richte mit aufnehmen 

könnte. 

Siehe Anmerkung zu 

E8 unter lfd. Nr. 76. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung 

umgesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird geprüft/ 

Beschlussvorschlag der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

76 

Steuerung 

und Control-

ling 

209   

E8 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte in seinen 

monatlichen Auswer-

tungen die Fach- und 

Finanzdaten zu Kenn-

zahlen verknüpfen. Zu-

dem sollten die Ziele 

und Kennzahlen im 

Haushaltsplan ange-

passt werden. 

Bereits im Vor-

feld der überörtli-

chen Prüfung 

seitens der GPA 

ist über eine en-

gere Verknüp-

fung der Fach- 

und Finanzdaten 

nachgedacht 

worden und 

diese soll nun zu-

künftig detaillier-

ter konkretisiert 

werden. Entspre-

chendes gilt für 

die Anpassung 

der Ziele und 

Kennzahlen im 

Haushaltsplan. 
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Handlungsfeld: Bauaufsicht 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

77 
Baugeneh-

migung 
216 

F1 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke bietet bei den von der 

gpaNRW betrachteten 

Aspekten der Rechtmä-

ßigkeit nur wenige An-

satzpunkte für Verbesse-

rungen. 

Die Feststel-

lung wird posi-

tiv bewertet 

und zur Kennt-

nis genommen. 

    

78 
Baugeneh-

migung 
216   

E1.1 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte stets den 

Beginn der Bauausfüh-

rung überwachen und 

dokumentieren. Erhält 

er die Baubeginn-An-

zeige oder einen Frist-

verlängerungsantrag 

nicht rechtzeitig, kann 

er so das Erlöschen 

der Genehmigung 

nachhalten. 

 

Die Baubeginnanzeige 

wird, sobald sie vor-

liegt, dokumentiert. 

Wurde keine Baube-

ginnanzeige vorgelegt, 

wird diese angemahnt 

und ein entsprechen-

des Verwaltungsver-

fahren eingeleitet. Eine 

umfangreiche Bauüber-

wachung ist personal-

intensiv. Das Fachamt 

prüft, inwieweit diese 

Empfehlung umgesetzt 

werden kann. 

 

79 
Baugeneh-

migung 
217   

E1.2 

Die bei der Ermessens-

findung berücksichtig-

ten Aspekte sollte der 

Kreis auch in der Fach-

Die Dokumentation fin-

det bereits statt. Die 

Mitarbeiter*innen sind 

angehalten, bei einer 

Ermessungsentschei-
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

software dokumentie-

ren. So können die in-

dividuelle Abwägung 

der Entscheidungs-

gründe/ Kriterien auch 

zu einem späteren 

Zeitpunkt objektiv 

nachvollzogen werden. 

dung alle berücksich-

tigten Belange in dem 

Vorgang zu dokumen-

tieren. 

80 
Baugeneh-

migung 
218 

F2 

Die notwendigen Beteili-

gungsverfahren und die 

Einholung des gemeindli-

chen Einvernehmens 

startet der Kreis Minden-

Lübbecke sobald alle Un-

terlagen aussagekräftig 

vorliegen. Sowohl die An-

zahl der internen als auch 

der externen Stellung-

nahmen ist vergleichs-

weise hoch. 

Siehe Anmer-

kung zu E2 un-

ter lfd. Nr. 81. 

    

81 
Baugeneh-

migung 
220   

E2 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte eine Vor-

auswahl der zu beteili-

genden Stellen treffen. 

Durch diese Vorge-

hensweise werden 

Ressourcen geschont. 

Gleichzeitig besteht die 

  

Um sicherzustellen, dass 

alle für den Fall relevanten 

Belange in einem Bauge-

nehmigungsverfahren be-

rücksichtigt wurden, fordert 

die Bauaufsicht notwen-

dige interne und extern 

Stellungnahmen an. Die-

ses ist aus Sicht des Fach-

amtes auch sinnvoll und 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

Möglichkeit, die Ge-

samtlaufzeit der Bau-

anträge zu verkürzen. 

notwendig. Hierdurch ver-

längert sich auch nicht das 

Verfahren, da die Beteili-

gungen parallel durchge-

führt werden. 

82 
Baugeneh-

migung 
222 

F3 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke gehört zu den weni-

gen Kreisen, die Bauan-

träge bereits digital an-

nehmen und bearbeiten 

können. Die digitale Be-

teiligung interner- und ex-

terner Stellen wirkt sich 

dabei positiv auf die Lauf-

zeiten aus. 

Die Feststel-

lung wird posi-

tiv bewertet 

und zur Kennt-

nis genommen. 

    

83 
Baugeneh-

migung 
224   

E3.1 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte zukünftig 

die Möglichkeiten der 

neuen Software zur au-

tomatischen Festle-

gung der Gebühren-

höhe nutzen. Damit 

kann er eine rechtssi-

chere Gebührenerhe-

bung unterstützen und 

gleichzeitig die Sach-

bearbeitung entlasten. 

Ist mit der Einführung 

der neuen Software be-

reits seit August 2023 

umgesetzt. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

84 
Baugeneh-

migung 
224   

E3.2 

Eine Digitalisierung der 

alten Bauakten sollte 

zur schnelleren Infor-

mationsbeschaffung 

erfolgen, zudem kön-

nen gleichzeitig Archiv-

flächen reduziert wer-

den. 

 

Die Digitalisierung der 

alten Bauakten ist sehr 

sinnvoll. Die Umset-

zung ist aber sehr ar-

beits- und kosteninten-

siv und kann daher zzt. 

nicht umgesetzt wer-

den. Es wird geprüft, 

ob eine Digitalisierung 

der Altakten in der 

Bauaufsicht mittelfristig 

auf den Weg gebracht 

werden kann. 

 

85 
Baugeneh-

migung 
225 

F4 

Im Vergleichsjahr 2020 

stand der Bauaufsicht 

Minden-Lübbecke mehr 

Personal zur Fallbearbei-

tung zur Verfügung als 

bei den meisten anderen 

Kreisen. Eine vergleichs-

weise hohe Zahl an 

Rückständen belastet die 

Sachbearbeitung. 

Altersbedingt 

gibt es im 

nächsten Jahr 

einen Abgang. 

Diese Stelle 

wird zukünftig 

auch nicht wie-

derbesetzt. 

    

86 
Baugeneh-

migung 
228   

E4 

Den eingeschlagenen 

Weg, seine Altfälle ab-

zubauen, sollte der 

Kreis Minden-Lübbe-

cke weiterhin konse-

quent fortführen. Eine 

Die Altfälle sind alle di-

gital im System doku-

mentiert und hierüber 

erfolgt über eine Wie-

dervorlage auch eine 

Kontrolle. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

stichtagsbezogene Er-

fassung der Fälle und 

ein engmaschiges 

Controlling können den 

Kreis bei seinen Bemü-

hungen unterstützen. 

87 
Baugeneh-

migung 
228 

F5 

Die Bauberatung des 

Kreises Minden-Lübbe-

cke stellt Bauinteressen-

ten und Bauvorlagenbe-

rechtigten bereits breitge-

fächerte Vorabinformatio-

nen – auch digital – be-

reit. Dennoch ist die An-

zahl der unvollständig 

eingereichten Anträge 

und der zurückgenomme-

nen Bauanträge ver-

gleichsweise hoch. 

Siehe Anmer-

kung zu E5.1 

unter lfd. Nr. 

88. 

    

88 
Baugeneh-

migung 
230   

E5.1 

Die Bauaufsicht des 

Kreises Minden-Lübbe-

cke sollte die Gründe 

für den hohen Anteil 

unvollständig einge-

gangener Bauanträge 

analysieren. Ziel sollte 

eine höhere Quote an 

vollständig eingereich-

ten Bauanträgen und 

  

Die Gründe sind dem Kreis 

bekannt. Die Bauaufsicht 

des Kreises ist seit Jahren 

bemüht, z. B. durch Bera-

tung, auf die Qualität und 

die Vollständigkeit der ein-

gereichten Bauanträge 

einzuwirken. Diese hatte 

aber bisher nur mäßigen 

Erfolg. Hier kann die kon-

sequente Anwendung der 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

die Vermeidung von 

Bauanträgen ohne Er-

folgsaussicht sein. 

Rücknahmefiktion von un-

vollständigen Bauanträ-

gen, nach einmaliger 

Nachforderung von Unter-

lagen und nach Verstrei-

chen der gesetzten Frist 

für die Nachreichung der 

Unterlagen, helfen. 

89 
Baugeneh-

migung 
230   

E5.2 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte eine allge-

meine Bauberatung 

nur nach Terminverein-

barung und zu festge-

legten Beratungszeiten 

durchführen. Dadurch 

kann die Sachbearbei-

tung entlastet und eine 

Beschleunigung des 

Bauantragsverfahrens 

erreicht werden. 

  

Eine kundenfreundliche 

Beratung hat sich in den 

letzten Jahren bei der Bau-

aufsicht des Kreises be-

währt und war auch ge-

wünscht. Feste Sprechzei-

ten sind da für beide Sei-

ten nicht immer hilfreich. 

Der direkte Austausch mit 

Architekten und Bauwilli-

gen steigert die Zufrieden-

heit der Kunden und hilft 

zum Teil auch bei einer 

problemloseren Bearbei-

tung der Bauanträge. 

90 
Baugeneh-

migung 
230 

F6 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke erreicht beim einfa-

chen Antragsverfahren im 

Vergleichsjahr 2020 die 

zweitkürzeste Gesamt-

laufzeit. Bei den norma-

len Bauantragsverfahren 

Die Feststel-

lung wird posi-

tiv bewertet 

und zur Kennt-

nis genommen. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

weist er eine leicht über-

durchschnittlich lange 

Verfahrensdauer auf. Die 

Laufzeiten ab Vollstän-

digkeit des Antrages 

konnte der Kreis nicht er-

mitteln. 

91 
Baugeneh-

migung 
234   

E6 

Spätestens wenn die 

Kriterien für die Ermitt-

lung der Laufzeiten 

durch Rechtsverord-

nung festgelegt sind, 

sollte der Kreis Min-

den-Lübbecke sicher-

stellen, dass er der Be-

richtspflicht mit Hilfe 

von automatischen 

Auswertemöglichkeiten 

ohne großen Arbeits-

aufwand nachkommen 

kann. 

  

Die Empfehlung der GPA 

wird nicht umgesetzt, da 

im neuesten Entwurf zur 

Änderung der BauO NRW 

vorgesehen ist, dass die 

Berichtspflicht wieder ent-

fallen soll. 

 

Die Ermittlung der Laufzeit 

wäre aber ggf. mit der 

neuen Software möglich. 

92 
Baugeneh-

migung 
234 

F7 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke nutzt noch nicht die 

Vorteile durch die Bildung 

von Kennzahlen und die 

Festlegung von Zielwer-

ten. 

Die Feststel-

lung ist zutref-

fend. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung 

zur Feststel-

lung 

Empfehlung der 

gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung umge-

setzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird nicht 

umgesetzt, weil... 

93 
Baugeneh-

migung 
235   

E7 

Der Kreis Minden-Lüb-

becke sollte Qualitäts-

standards und Ziel-

werte schriftlich definie-

ren und deren Einhal-

tung mittels Kennzah-

len regelmäßig über-

prüfen. Die daraus ge-

wonnenen Erkennt-

nisse sollte er für not-

wendige Steuerungs-

maßnahmen nutzen. 

Dazu sollte er mindes-

tens die im Rahmen 

dieser Prüfung ermittel-

ten Kennzahlen fort-

schreiben. 

 

Die Empfehlung wird 

geprüft. 

 

Sollte aber mit der 

neuen Software für die 

Bauantragsverfahren 

(Prossoz) generell 

möglich sein. 
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Handlungsfeld: Vergabewesen 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

94 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

240 

F1 

Durch die zentrale Sub-

missionsstelle und die 

Dienstanweisung für das 

Vergabewesen des Krei-

ses Minden-Lübbecke 

hat der Kreis eine gute 

Grundlage für die rechts-

sichere Abwicklung von 

Verfahrensschritten der 

Vergabeverfahren ge-

schaffen. Der Kreis wi-

ckelt alle Verfahren elekt-

ronisch ab. Für ein noch 

effektiveres und einheitli-

ches Vorgehen bei den 

Vergabeverfahren des 

Kreises endet die Zu-

ständigkeit der zentralen 

Submissionsstelle früh 

im Prozess. 

Die zentrale Submissi-

onsstelle gibt ange-

passt an den jeweiligen 

Verfahrensstand eine 

Empfehlung ab. Die 

abschließende Ent-

scheidung obliegt aber 

immer der jeweiligen 

Vergabesachbearbei-

tung. Dies ist der 

grundsätzlich dezentra-

len Ausrichtung des 

Hauses geschuldet.  

    

95 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

243   

E1 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die Spezialisierung 

von Beschäftigten in den 

Fachämtern wie geplant um-

setzen. So kann er Fachwis-

sen besser bündeln und die 

Beschäftigten im Sinne des 

Der Empfehlung 

wird bereits ge-

folgt.  
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

Korruptionsbekämpfungsge-

setzes besser schützen. 

96 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

244 

F2 

Die Beteiligung des örtli-

chen Prüfungsamtes bei 

Vergabeverfahren hat 

der Kreis Minden-Lübbe-

cke schriftlich geregelt. 

Es wird erst zu einem 

späten Zeitpunkt im Ver-

fahren beteiligt. 

Die Vorgehensweise ist 

zwischen Prüfungsamt, 

Kämmerei und Amt für 

Organisationsentwick-

lung abgestimmt. Sie 

hat sich aus unserer 

Sicht bewährt.   

    

97 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

245   

E2 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte, wenn eine Beteiligung 

des Prüfungsamtes bei Auf-

trägen unter 15.000/25.000 

Euro vor der Auftragsertei-

lung nicht erfolgt, mindes-

tens die Auswertung der Lis-

ten beibehalten. 

Für Aufträge un-

ter 15.000 / 

25.000 € wird von 

jedem Fachamt 

eine Liste der Di-

rektaufträge ge-

führt. Diese ist 

nach der Dienst-

anweisung für 

das Vergabewe-

sen regelmäßig 

dem Prüfungsamt 

zur Prüfung vor-

zulegen. Es ist 

nicht geplant, 

diese Liste aufzu-

geben.  
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

98 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

245 

F3 

Der Ablauf der be-

schränkten Vergaben er-

folgt im Kreis Minden-

Lübbecke nach klar gere-

gelten Zuständigkeiten. 

Eine Ausweitung der Be-

fugnisse der zentralen 

Submissionsstelle könnte 

das Verfahren optimie-

ren. 

Die Feststellung der 

gpa wird zur Kenntnis 

genommen. Weitere 

Ausführungen siehe in 

den Stellungnahmen 

zu den einzelnen Emp-

fehlungen. 

    

99 

Organisation 

und Verga-

bewesen 

246   

E3 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die Zuständigkeit für 

die endgültige Festlegung 

des Bieterkreises bei der 

zentralen Submissionsstelle 

ansiedeln und in der Dienst-

anweisung verankern. 

  

Dafür müsste eine 

Bieterdatenbank 

aufgebaut werden. 

Hierfür fehlen die 

personellen Res-

sourcen und die 

notwendigen 

Fachkenntnisse. 

100 

Allgemeine 

Korruptions-

prävention 

251 

F4 

In verschiedenen Dienst-

anweisungen hat der 

Kreis Minden-Lübbecke 

Regelungen zur Korrupti-

onsprävention getroffen. 

Eine separate Dienstan-

weisung Korruptionsprä-

vention hat er nicht erlas-

sen. Die Erfassung von 

internen Prozessanaly-

sen möchte der Kreis 

Siehe Anmerkung zu 

E4.1 unter lfd. Nr. 101. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

nutzen und gleichzeitig 

einen Gefährdungsatlas 

erstellen. 

101 

Allgemeine 

Korruptions-

prävention 

252   

E4.1 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die Vorgaben des Kor-

ruptionsbekämpfungsgeset-

zes in einer eigenständigen 

Dienstanweisung zur Kor-

ruptionsprävention berück-

sichtigen und dort auch alle 

Zuständigkeiten regeln. 

 

Die Empfehlung  zu ei-

ner DA Korruptionsprä-

vention wird aufgenom-

men und die Möglich-

keit einer Umsetzung 

geprüft. 

 

102 

Allgemeine 

Korruptions-

prävention 

252   

E4.2 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die geplante Aufstel-

lung eines Gefährdungsat-

lasses umsetzten. So kann 

er konkrete Maßnahmen zur 

Korruptionsprävention erar-

beiten. 

 

Die Weiterentwicklung 

der vorhandenen Pro-

zesslandkarte zu ei-

nem Gefährdungsatlas 

wird geprüft. 

 

103 

Allgemeine 

Korruptions-

prävention 

255   

E4.3 

Spätestens mit der Umset-

zung der EU-Hinweisgeber-

richtlinie in ein nationales 

Gesetz sollte der Kreis Min-

den-Lübbecke einen stan-

dardisierten Ablauf hierzu er-

arbeiten. 

 

Eine Umsetzung der 

EU-Hinweisgeber-

schutzrichtlinie in natio-

nales Recht ist noch 

nicht erfolgt.  

Für die Umsetzung der 

Hinweisgeberschutz-

richtlinie wurde bereits 

eine Projektgruppe 

beim Kreis initiiert.  
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

104 

Allgemeine 

Korruptions-

prävention 

255   

E4.4 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte eine regelmäßige Ro-

tation und ggf. die Hinde-

rungsgründe für eine Rota-

tion dokumentieren und die 

Mitteilungspflichten beach-

ten. Dies könnte er mit der 

Erstellung eines Gefähr-

dungsatlasses verknüpfen. 

 

Die Empfehlung wird 

aufgenommen. Ggf. er-

forderliche Kompensa-

tionen werden doku-

mentiert und mitgeteilt.  

 

105 Sponsoring 256 

F5 

Verbindliche Regelungen 

zum Umgang mit Spon-

soring hat der Kreis Min-

den-Lübbecke getroffen. 

Bisher erfolgt noch keine 

Zusammenfassung der 

laufenden Sponsoring-

Leistungen in einem Be-

richt. 

Der Bericht wird zu-

künftig erstellt. 
    

106 Sponsoring 256   

E5 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die politischen Gre-

mien jährlich über laufende 

Sponsoring-Leistungen infor-

mieren. 

 

Wenn die Berichterstat-

tung implementiert ist, 

kann der Bericht dem 

Finanzausschuss und 

ggf. auch dem Kreistag 

zur Kenntnis gegeben 

werden.  

 

107 

Bauinvestiti-

onscontrol-

ling 

257 

F6 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke hat keine zentrale 

Die Einrichtung eines 

Baumaßnahmencon-
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

Organisationseinheit, die 

für die Steuerung von 

Baumaßnahmen zustän-

dig ist. Ein verbindlich 

festgeschriebenes Bauin-

vestitionscontrolling be-

treibt er noch nicht. 

trollings erscheint sinn-

voll. Jedoch bedarf es 

hierzu auch Personals 

mit baufachlichem Hin-

tergrund, sodass diese 

Maßnahme nur in en-

ger Abstimmung mit 

dem Dezernat IV um-

zusetzen wäre.  

108 

Bauinvestiti-

onscontrol-

ling 

258   

E6 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte seine Methoden zur 

Abwicklung von Baumaß-

nahmen in ein einheitliches 

systematisches Kon-

zept/eine Richtlinie imple-

mentieren (BIC). Für die 

Steuerung ist eine zentrale 

übergeordnete Ansprechper-

son wichtig. 

 

Die Implementierung 

eines Bauinvestitions-

controllings einschließ-

lich eines entsprechen-

den Berichtswesens 

wird geprüft. 

 

109 
Nachtrags-

wesen 
261 

F7 

Vergaberechtliche Rege-

lungen zur Bearbeitung 

von Nachträgen und Än-

derungen hat der Kreis 

Minden-Lübbecke getrof-

fen. Eine zentrale Aus-

wertung nimmt der Kreis 

nicht vor. 

Die Feststellung ist zu-

treffend. Weitere Stel-

lungnahmen siehe un-

ter den einzelnen Emp-

fehlungen.  
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

110 
Nachtrags-

wesen 
262   

E7 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte seine Nachträge an 

zentraler Stelle erfassen und 

die Abweichungen und de-

ren Gründe auswerten. 

 

Die Empfehlung ist 

sinnvoll. Die Möglich-

keiten einer Umset-

zung werden derzeit 

geprüft.  

 

111 
Maßnahme-

betrachtung 
262 

F8 

Die betrachteten Verga-

bemaßnahmen des Krei-

ses Minden-Lübbecke 

entsprechen den rechtli-

chen Mindestvorgaben. 

Verbesserungsbedürftig 

ist die Dokumentation 

der Bedarfsstellen hin-

sichtlich der Angemes-

senheit der Preise, der 

Abnahmeprotokolle und 

der Informationen an die 

unterlegenen Bieter. 

Die Einschätzung der 

gpa wird von hier ge-

teilt. Einzelheiten siehe 

unter Empfehlungen. 

    

112 
Maßnahme-

betrachtung 
264   

E8.1 

Die Fachämter sollten die 

Hinweise des Prüfungsam-

tes beachten und die Umset-

zung in den Vergabeakten 

dokumentieren. 

Es gibt bereits 

entsprechende 

Regelungen in 

der Dienstanwei-

sung für das 

Vergabewesen. 

Auch in den 

Schulungen der 

Submissionsstelle 

wird regelmäßig 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

auf die Bedeu-

tung einer ord-

nungsgemäßen 

Dokumentation 

hingewiesen.  

113 
Maßnahme-

betrachtung 
264   

E8.2 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die Information an die 

unterlegenen Bieter gemäß 

der VOB vornehmen und do-

kumentieren. 

Die Empfehlung 

wird bereits um-

gesetzt.  

  

114 
Maßnahme-

betrachtung 
265   

E8.3 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte bei deutlichen Abwei-

chungen von Angebot und 

Kostenschätzung die Ange-

messenheit der Preise prü-

fen und in der Vergabeakte 

dokumentieren. 

Die Empfehlung 

wird bereits um-

gesetzt.  

  

115 
Maßnahme-

betrachtung 
267   

E8.4 

Das Fachamt des Kreises 

Minden-Lübbecke sollte eine 

Beseitigung von Mängeln, 

die bei einer förmlichen Ab-

nahme festgestellt werden, 

in der Vergabeakte doku-

mentieren. 

 

Nach Abschluss des 

Vergabeverfahrens ob-

liegt die Abwicklung 

und Dokumentation 

von Baumaßnahmen 

den Fachämtern. Die 

Empfehlung wird auf-

genommen. Auf eine 

intensivere Dokumen-

tation des Maßnahme-

ablaufs wird hingewirkt.  
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur Fest-

stellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

116 
Maßnahme-

betrachtung 
267   

E8.5 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte festlegen, dass bei 

nichtöffentlichen Vergabe-

verfahren auch auswärtige 

Bieter zu berücksichtigen 

sind. 

Der Bieterwech-

sel ist in der 

Dienstanweisung 

vorgesehen. Eine 

Anpassung der 

Dienstanweisung 

Vergabe wird zu 

gegebener Zeit 

geprüft.  

  

117 
Maßnahme-

betrachtung 
269   

E8.6 

Das jeweilige Fachamt sollte 

Abweichungen zwischen 

Kostenschätzung und der 

Angabe im Vergabevermerk 

begründen und dokumentie-

ren. 

Das ist in der 

Dienstanweisung 

Vergabe vorge-

schrieben. 

  

118 
Maßnahme-

betrachtung 
270   

E8.7 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte die für das Vergabe-

verfahren erforderlichen Un-

terlagen vollständig in der 

Vergabeakte dokumentieren. 

 

Wir sind derzeit auf der 

Suche nach einer Soft-

ware (Vergabe-Mana-

gementsystem), die 

eine vollumfängliche 

Vergabeakte generiert. 

 

119 
Maßnahme-

betrachtung 
270   

E8.8 

Der Kreis Minden-Lübbecke 

sollte dafür Sorge tragen, 

dass die Fachämter die Re-

gelungen der eigenen 

Dienstanweisung beachten. 

 
Diese Empfehlung wird 

von hier geteilt. 
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Handlungsfeld: Verkehrsflächen 

Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

120 
Verkehrsflä-

chen 
279 

F1 

Die Datenlage für 

die Verkehrsflächen 

kann der Kreis Min-

den-Lübbecke noch 

optimieren. 

Die Feststellung ist 

zutreffend. 
    

121 
Verkehrsflä-

chen 
280   

E1 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die Transparenz 

zu den Flächenwerten und 

Finanzdaten zu den Ver-

kehrsflächen, wie in die-

sem Bericht erläutert, ver-

bessern. In der Folge kann 

er das Erhaltungsmanage-

ment und die interne Steu-

erung weiterentwickeln. 

  

Die Erhebung der Da-

ten erfolgt seit Jahren 

nach Streckenab-

schnitten und nicht 

nach Verkehrsflächen. 

Eine Umstellung 

würde einen erhebli-

chen Aufwand darstel-

len, ist langwierig und 

zzt. personell nur be-

dingt umsetzbar. Die 

Finanzdaten zu den 

Verkehrsflächen kön-

nen auch auf der 

Grundlage von Stra-

ßenabschnitten trans-

parent dargelegt wer-

den. 

122 
Verkehrsflä-

chen 
280 

F2 

Beim Kreis Minden-

Lübbecke sind die 

für die Steuerung 

der Verkehrsflächen 

Siehe Anmerkung zu 

E2 unter lfd. Nr. 123. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

erforderlichen Daten 

bisher nicht in einer 

Straßendatenbank 

gebündelt. 

123 
Verkehrsflä-

chen 
281   

E2 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte prüfen, ob es 

nicht wirtschaftlicher ist, die 

derzeitige Software und die 

Excel-Tabellen in eine spe-

zielle Fachanwendung für 

die systematische Ver-

kehrsflächenerhaltung zu 

überführen. Dadurch 

könnte manueller Übertra-

gungsaufwand minimiert 

und Auswertungen könnten 

erleichtert werden. 

Es wird gerade die 

Einführung einer 

Bauhofsoftware 

vorbereitet, die die 

Verkehrsflächenun-

terhaltung erleich-

tern wird. 

  

124 
Verkehrsflä-

chen 
282 

F3 

Eine Kostenrech-

nung, die den Res-

sourceneinsatz für 

die Verkehrsflächen 

vollständig und 

transparent abbildet, 

gibt es bei der Kreis-

verwaltung Minden-

Lübbecke derzeit 

nicht. 

Die Feststellung ist 

zutreffend, da die 

entsprechende Bau-

hofsoftware fehlte. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

125 
Verkehrsflä-

chen 
283   

E3 

In einer Kostenrechnung 

sollten sämtliche Erhal-

tungsaufwendungen der 

Verkehrsflächen differen-

ziert dargestellt werden, 

um Transparenz für die Be-

wertung der durchgeführ-

ten Maßnahmen zu erzeu-

gen. Die Struktur der Kos-

tenrechnung und der Stra-

ßendatenbank sollte aufei-

nander abgestimmt sein. 

Dieses soll mit Ein-

führung einer 

neuen Bauhofsoft-

ware umgesetzt 

werden. 

  

126 
Verkehrsflä-

chen 
284 

F4 

Der Kreis Minden-

Lübbecke hat seit 

der Eröffnungsbilanz 

keine gesetzlich kör-

perliche Inventur der 

Verkehrsflächen 

durchgeführt. 

Siehe Anmerkung zu 

E4 unter lfd. Nr. 127. 
    

127 
Verkehrsflä-

chen 
286   

E4 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die gesetzlich 

vorgeschriebene körperli-

che Inventur seines Ver-

kehrsflächenvermögens 

nach § 91 Gemeindeord-

nung Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) i. V. m. §§ 29 

und 30 der Verordnung 

 

Die gesetzliche Inventur 

der Verkehrsflächen soll, 

sobald die neuen Ergeb-

nisse der Zustandserfas-

sung der Kreisstraßen 

vorliegen, 2024 erfolgen. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

über das Haushaltswesen 

der Kommunen im Land 

Nordrhein-Westfalen zeit-

nah nachholen. 

128 
Verkehrsflä-

chen 
288 

F5 

Der Kreis Minden-

Lübbecke hat den 

bilanziellen Werter-

halt der Verkehrsflä-

chen nicht sicher-

stellen können. Das 

Verkehrsflächenver-

mögen hat sich seit 

der Aufstellung der 

Eröffnungsbilanz 

(2005) bis 2020 um 

38 Prozent/ 43 Mio. 

Euro reduziert. 

Siehe Anmerkung zu 
E5 unter lfd. Nr. 129. 

 

    

129 
Verkehrsflä-

chen 
289   

E5 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die bilanzanalyti-

sche Verschlechterung im 

Zusammenhang mit dem 

tatsächlichen Zustand sei-

nes Verkehrsflächenvermö-

gens kritisch im Blick be-

halten und die Möglichkeit 

prüfen, die Reinvestitionen 

zu erhöhen. 

 

Die Empfehlung wird ge-

prüft und im Rahmen der 

jährlichen Haushaltsan-

meldungen beraten. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

130 
Verkehrsflä-

chen 
290 

F6 

Für das Verkehrsflä-

chenvermögen zeigt 

sich eine begin-

nende Überalterung. 

Rund ein Drittel der 

Verkehrsflächen ist 

in einem schlechten 

bis sehr schlechten 

Zustand. Dies deutet 

auf einen bereits be-

stehenden Unterhal-

tungs- und Investiti-

onsbedarf. 

Siehe Anmerkung zu 

E6 unter lfd. Nr. 131. 
    

131 
Verkehrsflä-

chen 
292   

E6 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte prüfen, ob er den 

Umfang seiner Erhaltungs-

maßnahmen erhöhen und 

an den Zustand und das 

Alter anpassen kann. Die 

Höhe der Unterhaltungs-

aufwendungen und der Re-

investitionen – soweit es 

die haushalterische Lage 

ermöglicht – sollte an den 

tatsächlichen Erfordernis-

sen ausgerichtet werden. 

  

Durch die Einführung 

eines Sanierungskon-

zeptes, das alle fünf 

Jahre fortgeschrieben 

wird, und der Verdop-

pelung (von zwei auf 

vier Millionen Euro) 

der jährlichen Investiti-

onen in die grundhafte 

Sanierung der Kreis-

straßen seit 2016 hat 

man schon einiges er-

reicht. Die Reduzie-

rung des Straßenver-

mögens wurde ver-

langsamt und der Zu-

stand der Kreisstraßen 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

verbessert. Zzt. ist aus 

finanziellen und perso-

nellen Gründen zeit-

nah nicht mehr zu leis-

ten. 

132 
Verkehrsflä-

chen 
293 

F7 

Die Unterhaltungs-

aufwendungen für 

die Verkehrsflächen 

liegen im Jahr 2020 

unter dem Richtwert 

der Forschungsge-

sellschaft für Stra-

ßen- und Verkehrs-

wesen. 

Die Feststellung ist 

zutreffend. 
    

133 
Verkehrsflä-

chen 
293   

E7 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die Höhe seiner 

Unterhaltungsaufwendun-

gen für jedes Jahr regelmä-

ßig auswerten und für sich 

im Zusammenhang mit der 

Zustandsentwicklung, dem 

Alter und den Reinvestitio-

nen bewerten und gegebe-

nenfalls erhöhen. 

  

Im einem gewissen 

Rahmen erfolgt eine 

jährliche Auswertung 

schon jetzt. Sicherlich 

nicht in dem Umfang 

wie empfohlen. Wie 

bereits erläutert ist 

eine Erhöhung der Re-

investition aus finanzi-

ellen Gründen zzt. nur 

bedingt umzusetzen. 

134 
Verkehrsflä-

chen 
294 

F8 

Die Höhe der Rein-

vestitionen liegt von 

2017 bis 2020 unter 

Die Feststellung ist 

zutreffend. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

den Abschreibun-

gen. 

135 
Verkehrsflä-

chen 
294   

E8 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die Höhe der Re-

investitionen prüfen gege-

benenfalls anpassen. Um 

einen dauerhaften Erhalt 

des bilanziellen Straßen-

vermögens sicherzustellen, 

müssen die Abschreibun-

gen in vollem Umfang rein-

vestiert werden. 

  

Siehe Anmerkung zu 

lfd. Nr. 131. 

 

Die notwendige Höhe 

der Reinvestitionen in 

die Straßenunterhal-

tung wird jährlich über-

prüft und es wird ver-

sucht, im Rahmen der 

zur Verfügung stehen-

den Haushaltsmittel 

und der zur Verfügung 

stehenden Personal-

kapazitäten den dauer-

haften Erhalt des bi-

lanzierten Straßenver-

mögens zu sichern. 

Dieses ist aber aus 

den schon genannten 

Gründen nur bedingt 

möglich. Was heißt, 

hierfür müsste die 

Höhe der Investitionen 

in die Straßenunterhal-

tung umfangreich an-

gehoben werden. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

140 
Straßenbe-

gleitgrün 
296 

F9 

Die Datenlage beim 

Kreis Minden-Lübbe-

cke ermöglicht ledig-

lich die Bildung von 

Strukturkennzahlen. 

Differenzierte Analy-

sen der Aufwendun-

gen sind noch nicht 

möglich. Die Steue-

rung der Pflege des 

Straßenbegleitgrüns 

erfolgt noch nicht 

über Ziele und 

Kennzahlen. 

Siehe Anmerkung zu 

E 9.1 unter lfd. Nr. 

141. 

    

141 
Straßenbe-

gleitgrün 
296   

E9.1 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte den Pflegeauf-

wand für das Straßenbe-

gleitgrün spätestens mit 

Einführung der Bauhof-

Software je nach Art des 

Straßenbegleitgrüns aus-

werten und eine Kosten-

rechnung einführen. 

 

Die Empfehlung wird ge-

prüft und eine Auswer-

tung der Kostenrechnung 

für das Straßenbegleit-

grün soll mit der Einfüh-

rung der neuen Bau-

hofsoftware umgesetzt 

werden. 

 

142 
Straßenbe-

gleitgrün 
297   

E9.2 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte eine Gesamtstra-

tegie mit messbaren Zielen 

durch Kennzahlen für das 

 

Wird geprüft und ggf. mit 

der neuen Bauhofsoft-

ware umgesetzt werden. 
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Lfd. 

Nr. 

Handlungs-

feld/Thema 

Seite 

im 

gpa-

Be-

richt 

Feststellung der 

gpaNRW 

Bemerkung zur 

Feststellung 
Empfehlung der gpaNRW 

Vorschlag der Verwaltung 

Empfehlung um-

gesetzt/ 

erledigt 

Empfehlung wird ge-

prüft/ 

Beschlussvorschlag 

der  

Verwaltung 

Empfehlung wird 

nicht umgesetzt, 

weil... 

Straßenbegleitgrün entwi-

ckeln. 

143 
Straßenbe-

gleitgrün 
298 

F10 

Eine tiefergehende 

Analyse der Wirt-

schaftlichkeit ist auf-

grund der fehlenden 

Flächendaten und 

Differenzierung der 

Aufwendungen zum 

Straßenbegleitgrün 

nicht möglich. 

Der Kreis Minden-

Lübbecke arbeitet 

nicht mit Flächenda-

ten, sondern anhand 

von Straßenabschnit-

ten. 

    

144 
Straßenbe-

gleitgrün 
299   

E10 

Der Kreis Minden-Lübbe-

cke sollte die Wirtschaft-

lichkeit der Unterhaltung 

des Straßenbegleitgrüns 

differenziert nach verschie-

denen Bewuchsarten ana-

lysieren. 

 

Auch hierfür ist die Ein-

führung einer neuen 

Bauhofsoftware notwen-

dig. Erst dann kann ge-

sagt werden, inwieweit 

und in welcher Form-

diese Empfehlung umge-

setzt werden kann. 

 

 

 




